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liebig bis zu 6 Meter Breite für die Straßenräumung
eingestellt werden, ebenso für eine Schnee=Wegschaffung

bis auf die Straße oder etwas weniger tief, um noch

eine Schlittbahn erhalten zu können. Der Bericht wirk
zur Kenntnis genommen.
Seit Jahren besteht der Wunsch, die Masten der

elektrischen Leitung in der Adolf Rhombergstraße zu

eseitigen und in dieser Straße, dann auf dem Markt¬
latz und bis zur Sägerbrücke eine bessere Straßen¬
beleuchtung zu schaffen. Die Vlbg. Kraftwerke haben

iun einen Kostenvoranschlag für die Entfernung der
Niederspannung für die Licht= und Kraftleitung in

der Adolf Rhombergstraße mit dem Ersatz durch Kabel¬

eitung vorgelegt, nach welchem die Kosten dieser Ver¬

legung auf rund 15.000 S zu stehen kommen. Weiters

haben die Kraftwerke für die Umstellung der Straßen¬

eleuchtung vom Bahnhof bis zum Rathausplatz,
bezw. bis zur Sägerbrücke, einen Kostenvoranschlag,

der sich auf 13.400 S beläuft, in Vorlage gebracht

Der Stadtrat und Beleuchtungsausschuß haben in

gemeinsamer Sitzung diese Angelegenheit beraten und
den Beschluß gefaßt, vorbehaltlich der Zustimmung
der Stadtvertretung dieser Neuerung die Zustimmung

zu erteilen. Der Bürgermeister, der hierüber berichtet
bemerkt noch, daß die Kabelung in der Adolf Rhom¬

ergstraße und die Verbesserung der Straßenbeleuch
ung vom Bahnhof bis Sägerbrücke sehr notwendig
sind und erstere umsomehr in nächster Zeit erfolgen

ollte, als im kommenden Jahr die Adolf Rhomberg¬

straße gepflästert werden soll und auf Jahre hinaus

ür Kabelung usw. gesperrt werden muß. Ueber An

trag des Bürgermeisters wird diesem Beschluß des

Stadtrates und Beleuchtungsausschusses die Zustim
mung gegeben

Weiters haben sich der Stadtrat und Beleuchtungs¬
ausschuß mit der Angelegenheit befaßt, an Stelle der

Hochspannungsleitung in Hatlerdorf eine Kabellegung
erbeizuführen, nachdem die bestehende elektrische Leitung

den entsprechenden Kraftbedürfnissen nicht mehr zu

entsprechen vermag. Es wurde beschlossen, an die
Vorarlberger Kraftwerke das Ansuchen zu richten, für
diese Kabellegung einen Lageplan und Kostenvoran¬

chlag in Vorlage zu bringen. St.=V. Jakob Mayer
bestätigt die Notwendigkeit, diese Kabelung auszuführen.

Der Bürgermeister berichtet, daß nach Hinausgabeg
der Tagesordnung für die heutige Sitzung ein An¬

uchen der Geschwister Thurnher, Schloßgasse 13, un

Bewilligung zur Trennung der Gp. 8425 in Weiher
mähder zu Bauzwecken eingelangt ist. Ueber Antrag
des Bürgermeisters wird der sofortigen Erledigung

die Dringlichkeit zuerkannt. Es kommt sonach diese

Sache zu Punkt 2 der Tagesordnung zur Erledigung.

Grundtrennungsgesuche.Zu 2.
a—c)erhalten die Genehmigung, ebenso das vorbezeichnete

Ansuchen der Geschwister Thurnher, Schloßgasse 13
Dabei wird vom Bürgermeister bemerkt, daß sowohl
in Weihermähder als auch an der Langegasse und
Pongartgasse auf die bevorstehende Straßenregulierung
Rücksicht zu nehmen ist und jedem einzubringenden

Bauansuchen für Bauplätze an diesen Straßen nur

unter der Bedingung stattgegeben werden könnte,
daß der zur Straßenregulierung erforderliche Grund
unentgeltlich von den Anrainern abgetreten und auf
eden Fall ein Straßenabstand für Neubauten einge¬
halten werden wird, der die Verbreiterung der in
Betracht kommenden Straßen bei Einhaltung des ge

etzlichen Abstandes von den anstoßenden Gebäuden
ermöglicht. St. R. Martin Wohlgenannt führt hiezu

aus, daß dem Straßen= und Wasserbauausschuß und
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Hochbauausschuß übertragen ist, einen Verbauungs¬
plan für die Stadtgemeinde auf Grund der neuer

Landes=Bauordnung aufzustellen. Diese Ausschüsse

verden im Laufe des Winters dem erhaltenen Auf¬
trag entsprechen. Der Bürgermeister betont, daß es

notwendig ist, die auf Straßen und Gehwege über¬
hängenden Bäume und Sträucher allgemein zurückzu
chneiden und dafür Sorge zu tragen, daß in dieser
hinsicht den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen

n voller Anwendung Rechnung getragen wird. Weiters

prechen St. R. Johann Sepp und Otto Fußenegger.
Abstandsnachsicht.Zu 3.
Der Stadtrat stellt den Antrag

„Die Stadtvertretung wolle beschließen:
Für den Anbau des Johann Georg Wohlgenannt an
eine Waschküche beim Wohnhaus Nr. 7, Bündtlitten¬

straße, wird eine Abstandsnachsicht von 2.15 m gegen

die Nachbargrenze erteilt, nachdem die Anrainer hie¬
zu die Zustimmung gegeben haben.“

Die Genehmigung wird gegeben.
Zu 4. Verbauung des Steinebachs beim Haus

Nr. 5, Am Bach.
Wird dem Straßen= und Wasserbauausschuß zugewiesen.

Zu 5. Beleuchtung der Badgasse.
Wird dem Beleuchtungsausschuß zugewiesen.

Zu 6. Wartegeld des Wasenmeisters.

Wird dem Schlachthausausschuß zugewiesen.
u. 8. Anstellungsgesuche von Hebammen.Zu 7

Werden dem Sanitätsausschuß zugewiesen
Zu 9. Anträge des Hochbauausschusses

St.=V. Jakob Mayer, Obmann des Hochbauausschusses
a)

besorgt die Berichterstattung und führt aus, daß die

Erstellung einer Bedürfnisanlage bei der Kirche Hatler¬

dorf sehr notwendig ist. Der Hochbauausschuß hat

inen Plan mit Kostenvoranschlag ausarbeiten lassen

dann eine Beratung gepflogen und stellt nun den Antrag

Die Stadtvertretung wolle beschließen:

Die Erstellung einer öffentlichen Abortanlage bei
der Pfarrkirche in Hatlerdorf auf Grund des vor¬

liegenden Bauplanes bei einem Kostenaufwande vor

7000 S wird beschlossen. Die Kostendeckung hat im

Gemeindevoranschlag 1928 zu geschehen.“
St. V. Xaver Winkler befürwortet, die neue Abort¬

anlage in der Nähe der Bundesstraße erstellen zu

lassen. St. R. Otto Fußenegger bemerkt hiezu, daß
diese Anlage nördlich von der Pfarrkirche am Unter¬
Kirchweg in der Nähe des Seiteneinganges in die
Kirche erstellt werden sollte und ein Bauplatz bei der
Kirche an der Bundesstraße nicht in Betracht kommen

könne, da dort einer der schönsten Bauplätze in Hatler¬

dorf gelegen sei und auf diesem Platze nicht eine

Abortanlage, sondern ein anderes, dem Platz mehr
entsprechendes Gebäude erstellt werden sollte. Dieser

Platz wird noch gewinnen, wenn die Bundesstraße
gepflästert sein wird. St. V. Edwin Schedler em
pfiehlt, die neue Anlage südlich der Pfarrkirche an
der Mittelfeldstraße zu erstellen. Auch St. V. Eugen

Thurnher spricht in diesem Sinne. Der Bürgermeister
bemerkt dazu, daß die Platzfrage erst geklärt werder
müsse und heute nur die grundsätzliche Stellungnahme

und die Beschlußfassung über die Erstellung zu er
folgen habe. Er spricht sich auch dagegen aus, daß
iese Anlage am schönsten Platze vor der Kirche er¬
tellt wird. St. V. Jakob Mayer vertritt noch die
Anschauung, daß nördlich der Kirche auf Kirchengrund


